
Städtisches Gymnasium Kamen
Fachkonferenz Geschichte

Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Unter Berücksichtigung des Schulprogramms und in Absprache mit der Lehrerkonferenz hat die Fachkonfe-

renz Geschichte folgende sowohl fächerübergreifende als auch fachspezifische, methodische und didak-

tische Grundsätze für die Gestaltung des Geschichtsunterrichts in der Sekundarstufe II verbindlich beschlos-

sen.

Fächerübergreifende Grundsätze 

• Grundsatz des Unterrichts in der gymnasialen Oberstufe ist die Wissenschaftspropädeutik im Sinne 

eines systematischen und methodischen Arbeitens. 

• Der Unterricht ist problem- und kompetenzorientiert. 

• Das Ziel des Unterrichts ist klar, und der Unterricht führt für alle Beteiligten in transparenter Weise 

zum Ziel. 

• Materialien und Unterrichtsmethoden sind auf Thema und Ziel abgestimmt. 

• Der Unterricht ist methodisch abwechslungsreich und orientiert sich an den Interessen, Fähigkeiten 

und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler. 

• Die Lehrkraft berücksichtigt im Sinne der individuellen Förderung die unterschiedlichen Lernvoraus-

setzungen in der Lerngruppe. 

• Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Unterricht wird mit einem hohen Anteil echter Lernzeit ge-

nutzt. 

• Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei un-

terstützt. 

• Strukturierte und funktionale Partner- und Gruppenarbeiten werden gefördert. 

• Strukturierte Arbeit im Plenum wird gefördert. 

• Das Lernklima ist, gerade im Hinblick auf die Heterogenität der Schülerinnen und Schüler, positiv. 

• Der Unterricht ermöglicht eine sachgerechte Anwendung von Fachbegriffen, auf die Einhaltung des 

Fachvokabulars wird Wert gelegt. 

Fachspezifische Grundsätze 

• Kompetenzen und Inhalte werden miteinander sinnvoll verbunden. Es geht nicht um die Vermittlung 

von „Stoff“. 

• Exemplarität ist ein wesentliches Prinzip, an dem sich der Unterricht orientiert. 
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• Der Unterricht bietet ausreichend Gelegenheit zur Entwicklung von Urteilsfähigkeit (Sach- und Wert-

urteil). 

• Der Unterricht bezieht auch die Fächer desselben Aufgabenfeldes, beispielsweise Erdkunde oder 

Sozialwissenschaften, mit ein. 

• Der Unterricht beinhaltet verschiedene Untersuchungsformen und Herangehensweisen (synchron, 

diachron etc.). 

• Der Unterricht ist schülerorientiert, knüpft an Erfahrungen und Interessen der Schülerinnen und 

Schüler an und zeigt den Erkenntniswert historischen Denkens. 

• Der Unterricht bietet Gegenwarts- und Zukunftsorientierung für die Schülerinnen und Schüler an. 

• Durch den Unterricht werden Alteritätserfahrungen ermöglicht, die sich positiv auf das Schulleben 

auswirken. 

• Der Unterricht ermöglicht durch Exkursionen zu außerschulischen Lernorten, bspw. zu Erinnerungs-

stätten und Museen, die aktive Teilhabe an der Erinnerungskultur. 

• Die Lehrkräfte verfügen über Kenntnisse der aktuellen Diskussion und sichern durch die Teilnahme 

an Fortbildungen die Qualität des Unterrichts. 
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